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Konkurs- Kundmachung. 


ia Nr. 81968. Zur Erlangung eines Stipendiums jährlicher 80 fl. 

185 Währ. aus der Popiel'ſchen Stiftung vom laufenden Schuljahre 

86/2 angefangen wird der Konkurs bis Ende Februar 1862 aus⸗ 

geſchrieben. 

Zum Genuße dieſes Stipendiums ſind arme Studirende, welche 
wenigſtens die dritte Normalſchulklaſſe mit gutem Erfolge beendigt ha- 
en und die Ate Normalklaſſe oder das Gymnaſium beſuchen, berufen. 

Auf die Betheilung mit dieſem Stipendium haben vor Allem 
arme Schüler des Namens Popiel Anſpruch, welche vom Jacob Popiel 
und Catharina Popiel geborenen Kunicka, geweſenen Inſaßen von 
Meducha, Brzezaner Kreiſes, abſtammen. 
„ In Ermanglung derlei Kompetenten, welche den Namen Popiel 
führen würden, iſt das Stipendium an einen Studirenden von der 
angegebenen Abſtammung, welcher einen anderen Namen führt, zu ver— 
geben. Sind auch ſolche Kandidaten nicht vorhanden, ſo wird das 
Stipendium an einen Studirenden gr. kath. Ritus verliehen werden, 
deſſen Eltern ihren Wohnſitz in Czernelica oder in dem nach Czer- 
nelica eingepfarrten Dorfe Chmielowa, Kolemeaer Kreiſes, haben. In 
Ermanglung auch ſolcher Kompetenten iſt das Stipendium an was 
immer für einen armen Schüler des gr. kath. Ritus zu vergeben. 

9 Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind fols 

ende: 

a) Hat der Kanditat, falls er dieſes Stipendium aus dem Titel der 
obigen Abſtammungen oder der Zuftändigfeit deſſen Eltern in 
Czernelica oder Chmielowa anſpricht, die bießfällige Nachwei⸗ 
ſung zu liefern; N 

b) hat derſelbe nachzuwelſen, daß er einer Unterſtützung (Stipen⸗ 
diums) bedürfe, und 

c) mit Schulzeugnißen zu erweiſen, daß er die Ate Normalklaſſe oder 
das Gymnaſtum beſucht und ſich in den Studien durch Fortgang, 
Fleiß und Moralität auszeichnet. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Gymnaſialſtudien, und das Recht zur Verleihung des Stipendiums 
ſteht dem Stifter Michael Popiel, gr. kath. Pfarrer in Czernelica, 
und eventuell dem gr. kath. Metropolitan⸗Konſiſtorium in Lemberg zu. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig belegten 
Geſuche mittelſt des Vorſtandes der Studienanſtalt, denen fie angehs⸗ 
ren, innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statthalterei einzu⸗ 
ringen. 


— 


Oglos7enie konkursu. © 


Nr. 81968. Dla uzyskania stypendium wrocznej kwocie 80 al. 
w. 8. 2 funducyi Popiela, poczenszy od biezacego roku smkolnego 
186'/, rozpisuje sie konkurs do koüca lutego 1862. Bu 


Do uzywania tego stypendium sa powolani ubodzy uczniowie, 
ktörzy przynajmniej trzecia klase norımalna z dobrym skutkiem ukoi- 
czyli, i de ezwartej klasy normalnej lub do gymnazyum chodza. 

Do otrzymania tego stypendium maja predowszystkiem prawa 
ubodzy uczniowie nazwiska Popiel, ktörzy od Jakoba Popiela i Ka- 
tarzyny Popielowy, 4 domu Kunickiej, bylych mieszkancow Meduchy, 
w obwodzie Brzezanskim, pochodza. — 8 

W braku takich kompeten idw, ktörzyby nazwisko Popiel no- 
sili, ma byé na dane stypendyum uczniowi wspomnionego pochodzenia, 
ktöry june nazwisko nosi. Jezeli i takich kandydatow nie ma, to 
bedzie nadane stypendyum ucaniowi obrzadku gr. kat., ktörego ro- 
dzice mieszkaja w Czerneliey, lub w nalezacej do parafli Ozerae-, 
lickiej wsi Chmielowa, W obwodzie Kolomzjskim. Gdyby i takich 
kompetentöw nie byko, to nalezy nadaé stypendyum jakiemukolwiek. 
ubogiemu uczniowi obragdku gr. Kat. 111 


Wymagania do nzyskania tego stypendyum sa nastypujace: 
a) Ma kandytat, jezeli prosi o stypeudyum 2 tytulu powyzszych 
pochodzen lub przyvaleznosei jego rodzicdw do Uzerneliey lub 
Chmielowy, zalaezy6 dotyezace udowodnienie, 
b) ma takowy wykazad, ze wsparcia (stypendium) potrzebuje, % 
Be u 
c) swiadectwami szkelnemi udowodnie, Ze chodzi do czwartej 
klasy normalnej albo do gymnazyum i odznaecza sie w naykach 
postepem, pilnoseia i moralnoscia. vv 
Uzywanie tego stypendyum trwa a do ukofczenia studydw 
gymuazyalnych, e prawo nadawania tyoh #typendidw praysluza (uns 
datorowi X. Michalowi Popielowi, gr. kat. plebanowi w Czernelicy 
i ewentnalnie gr, kat. metropolitstouemu konsystorzowi we Lwowie. 
Übiegajacy sie o to stypendium maja swoje nalezycie zaopa+ 
trzose prosby, przez przelozonego zakladu naukowegr, do ktö⸗ 
rege neleae, podad w przeciagu terminu konkursowego do b. k. 
Namiestnictwa. 


* n 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. DEE 

Lemberg, den 14. Jänner 1862. Lwöw, dnia 14. stycznia 1862. i st 
(148) Edikt. (1) (161) Edikt. (1) 


Nr. 42732. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Allerhand mit bie 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn wegen 975 fl. AM. ſ. N. 
G. am 14. Auguſt 1861 3. 22522 ein Beſcheid, womit die exekutive 
Abſchätzung der Realität Nr. 60 u. 61 % bewilligt wurde, erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes⸗ Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Wurst auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator be 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. Vom k. k. Landesgerlchte. 

Lemberg, am 18. Dezember 1861. 


(151) Kundmachung. (1) 

Nr. 303. Mit Beginn des Monates Februar 1862 wird bie 
wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Brzezan und Kozowa 
vom letzteren Orte Montag, Donnerſtag und Samſtag um 8 Uhr 30 
Min. Früh abzugehen, in Brzezan um 11 Uhr Vormittag einzutreffen, 
von Braezan an denſelben Tagen um 12 Uhr 30 Min. Mittags zurückzu⸗ 
kehren und in Kozowa um 3 Uhr Nachmittags anzukommen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 15. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 303. Miedzy Brzezanami a Kozowa od 1. lutego 1862 r. 
za ezawszy, tygodniowo trzykrotna wozowa poczta postafeza, od 
nizej wymienionego miejsca Ww Poniedziatek, we Czwartek i w So- 
ote 0 godzinie 8. min. 30, zrana odchodzié, w Brzezanach zas o 
ßodz. 11. przed poludniem przybywad, 2 Brzezan w tych samych 
qujach o godz. 12. min. 30. w poludnie powraca6E i w Kozowie o 
Sodz. 3.-po poludniu nadchodzié bedaie. 

Co sie niniejszem do publiezuej podaje wiadomosci. 

j c. k. galic. poeztowej dyrekeyi. 

Lwéw, dnia 15. styeznia 1862. 


Nr. 929. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem An- 
ton Trzaskowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Salomon Rappaport sub praes. 8, Jänner 1862 3. 
929 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 200 fl. 
öſt. W. J. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 16. Jänner 1862 Z. 929 bewilligt 
wurde. N 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Wurst mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Malinowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. il 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben wird. q 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 16. Jänner 1862. s 


N 819 
0 
obwöd miasto Lwow otaezajacy 
ia realnosé rusiykalna w Zyda- 
südzie iutejszym w dniach 13g 


Obwieszezenie 


Nr. 5614. Z e. k. sadu na 
delegowanego, czyni sie wiadomo; 
tyezach pod Nrm. 51 poto zones w 
lutego 1862 i 28g0 lutego 1862 zawsze o godzinie 10tej zrana 
przez licytscye sprzedana bedzie. Cena wywolania 210 zir. W. a, 

Z e. k. sadu powiatowego w sprawach karnych a dla okoliey 
Lwowa w sprawach spornyeh. tm 
Lwdw, dnia 22. listopada 1861 


1 


(152) 
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had 
Edikt. (3) 

Nro 28896. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 

bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Na⸗ 
meng des h. Aerapg die Relisitazion der im A ichn veräußer⸗ 
ten, ebemals dem lzaae und der Machla Brück, gegenwärtig aber der 
Hene Hilfedorf, Maike Menkes geb. Blumentbal, Chaje Itte Blumenthal, 
Taube Hescheles geb. Blumenthal, Jonas Blumenthal und itte He- 
scheles als Rechtsnehmer des Erſtebers Abraham Blumenthal gehöri⸗ 
gen Hälfte der Realität unter Nro. 146 % in einem einzigen auf den 
14. März 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine auch un⸗ 
ter dem Ausrufspreiſe um jeden Preis vorgenommen werden wird. 
* um Ausrufspreiſe wird der frühere Erſtehungspreis mit 3802 
fl. KM. oder 3992 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen. 
Jeder Kaufluſlige iſt verbunden 10% des Ausrufeépreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder in 
Staatspapieren, oder gallziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurswerthe, oder endlich in Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren geleiſtet iſt, 
dem Meiſtbieihenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, da⸗ 
gegen das nicht im Baaren geleiſtete Angeld dem Beſtbiether nach Be⸗ 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte zurückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Kaufſchillingshalfte mit Ein⸗ 
rechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, dage⸗ 
gen die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht ange 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen Lisitazions⸗ Bedingungen per exteusum können in 
der h. g. Reglſtratur eingeſehen werden. 

Wovon alle Intereſſenten und insbefondere die dem Leben und 
Wobnorte nach unbekannten Maria Szlomowiez, Maxymilian Kosiüöski, 
Elias Brück, Zallel Coldstern, Süssmanu Freund, Johann Kolumna 
Czosnowski und Chaje Rappaport oder deren liegende Maſſe, endlich 
alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid oder die Fünftig 
in dieſer Angelegenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche nach dem 13. Mat 
1861 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes an die Ge 
währ der gedachten Realitäts hälfte gelangen ſollten, durch den in der 
Perſon des Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Hofmann beſtellten Kurator verſtändigt werden. 
Lemberg, am 4. November 1861. v 


(140) Obwieszezenie, (3) 
Nr. 10469. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich hy poteczuych wierzycieli w Sanockim obwo- 
dzie polozonych, a do pana Marcela Tarnawieckiego w polowie na- 
lengeych döbr.Dolina i Bykowiec „Ze na prosbe fego2 pertraktacya 
wagledem przekazania sadowego kapitalu indemnizacyjnego dla döbr 
Dolina i Bykowce w ilosci 18024 zr. 25 kr. m. k. przyznanego 
sprowadzona zostala, i termin do zgloszenia sig do 28. lutego 
1862 wyznaczonym zostal. 

Wzywa sie wszystkich wierzycieli hypotecznych, aby swoja 
wierzytelnosé z oznaczeniem dokladnem imienia i nazwiska, tudaiez 
miejsca zamieszkania swego (Nr. domu) lub tez pelnomocnika swe- 
go, ktöry ma sie wykazaé pelaomoenictwem wedlug przepisow pra- 
wa wystawionem i legalizowanem, wyraziwszy eyfre swojej wierzy- 
telnosei zahypotekomanej, tak co do kapitalu jak i procentow, o ile 
takowym röwne 2 kapitalem prawo zastawu przysluza, oznaczy- 
wszy tabularnz pozseye, a wrazie, gdyby wierzyciel za obrebem 
okregu juryzdykcyjnego c. k. sadu obwodowego wPrzemysla miesz- 
kal, mianujze mieszköjacego w tymze do odebrania wezwan sado- 
wych umocowanego pelnomocnika, gdyz inaczej takowe poczta 
przesylane mu beda. a to z lakim samym prawnym skutkiem, jako 
by mu byly do rak wtasnych oddane, tem pewniej do wyznaczo- 
nego terminu zglosili, ile ze w razie przeciwnym nie zglaszajacy 
sie wierzyciel przy terminie wyznaczyé sie majacym stuchanym nie 
bedzie, lecz bedzie uwazany, ze zezwala, aby wierzytelnose jego 
wedle przypadajacego porzadku na kapital wynagrodzenia przenie- 
siona sostala, tudzies ze utraci prawo czynienia jakichkolwiek za- 
rzutöw i wszelkich kroköw prawnychprzeciw ukladowi, ktöryby in- 
teresowani w mysl- J. 5. patentu 2 25. wrzesnia 1850 zawarli, 
jezeli wierzytelnosé jego podlug tabularnego porzadku na kapital 
wynagrodzenia przylazana, lub tea podiug $. 27. ces. pat. 2 8. 
listopada 1853 przy gruncie pozostawiona by zostala. 

Przemysl, dnia 18 grudnia 1861. 


(111) E de K t. (3) 

Nr. 3458. brzez c. k. urzad jake sad powiatowy w Dubiec- 
lu ezyai sie uiadomo, iz dnia 13. czerwea 1847 Michal Dmitrzak 
w Jablonce nie zostawiuszy ostatniej woli rozporzadzenia, pomarl, 
a poniewaz pobyt eyna tegoz Piotra Dmitrzak znany nie Jest, wzy- 
wa sie takowego, zeby w przeciagu roku jedneg® od dnia nizej 
wyrazonego liczac, zglaszajac sie w tymze sadzie, oswiadezenie 
przyjecia w mowie bedacego spadku wniöst, w przeciwuym bowiem 
razie takowy 2 zglaszajacemi sig spadkobiercami i 2 kuraterem dla 
N w osobie Jözefa Dmitrzak postauowionym, Pertraktowany 
bylby. 


(134) 


Z c. k. sadu powiatowego. 
Dubiecko, daia 25. grudnia 1861. 


E biet. 3 
Nr. 9884. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Tiumaczer k. k. Bezirksamtes 


(131) 


76 


& 


als Gericht ddto. 10. September 1861 8. 989 die zur Hereinbrin⸗ 
gung der aus dem gerichtlichen Vergleiche adto. 10. Dezember 1857 
Z. 2587 der dortigen k. k. privilegirten Akziengeſellſchaft für Zucker⸗ 
Fabrikazion in Galizien wider Andreas Kment zustehenden Forderung 
pr. 1000 fl. KM. ſammt den 5% Zinſen ſeit 18. Juni 1855, dann 
Gerichtskoſten pr. 10 fl. KM. und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. und 
10 fl. öſt. W. bewilligte exekutive Feilbiethung der dieſer Forderung 
zur Hypothek dienenden, im Laſtenſtande der in Stanislau sub Nro— 
199 und 204% gelegenen Realitäten zu Gunſten des Andreas Kment 
intabulirten Summen pr. 900 fl., 200 fl., 125 fl., 27 fl. 46 kr. 
200 fl. und 200 fl. KM. unter nachſtehenden, durch das gedachte k. k. 
Bezirksgericht genehmigten Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Die Feilbiethung wird in drei Terminen, am 26. Februar, 
am 21. März und am 9. April 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags abgehalten, mit dem Bemerken, daß dieſe Summen bei den erſten 
zwei Terminen nur um oder über den Nennwerth, beim dritten Ter- 
mine hingegen um was immer für einen Preis auch unter dem Nenn⸗ 
werthe veräußert werden wird. 

2) Zum Aus rufspreiſe wird der Nennwerth dieſer Summen, 
d. i. der Betrag von 1652 fl. 46 kr. KM. oder 1735 fl. 41 ½ kr. 
öſt. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 
10% des Nennwerthes, d. i. 173 fl. 55 kr. öſt. W. als Vadium zu 
Händen der ELtzitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen wie auch der Grundbuchs- 
auszug konnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon wird der Exekut Andreas Kment, die privil. Akzlenge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galtzien, endlich alle jene Hypothe⸗ 
kargläubiger der zu veräußernden Summe, welche nach Ausſtellung des 
der gegenwärtigen Feilbiethung zu Grunde gelegenen Tabularauszuges, 
d. i. nach dem 7. April 1861 an die Gewähr kommen ſollten, durch 
den hiemit beſtellten Kurator Advokaten Dr. Przybykowski, dem ein 
Subſtitut in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezyüski beigegeben 
und für welche beide das bezuͤgliche Dekret ausgefertigt wird, ver⸗ 


ſtandigt. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 18. Dezember 1861. 


Gi . (3) 
Nr. 53094. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗galiziſcher 
Kriegsdarlehens⸗Obligattonen, lautend auf den Namen: 

1. Przedborz Unterthanen, Przemysler Kreis N. 7468 vom 23. 
September 1795 zu 3½%0 über 13 fr. 587 ze. 

2. Przedborz Unterthanen in Przemysler Kreis, No. 12876 
vom 23. September 1795 zu 50 Über 13 fr. 58 ¾ xr. aufgefordert, 
dieſe Obligationen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzu⸗ 
legen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſtrt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Dezember 1861. 


(145) 


(142) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 9242. C. k. sad obwodowy. w Przemyslu uwiadamia ni‘ 
niejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Beera Sternklara, ze w sku- 
tekıpodania p. Hippolita Czajkowskiego uchwata z dnia 18. grudnia 
1861 do J. 9242 zapadla, termin do wywodu rzeezywistogei i pier- 
wszenstwa wiersytelnosci co do zlozonych na rzecz niegdys masy 
kuratelarnej W. Hippolita Czajkowskiego wediug ks. dep. gl. I. str. 
40. w depozycie 4900 zir. m. k. listami zastawnymi, 1483 zlr. 53 
kr. W ksiazeezkach kasy osZezednogei, 900 zir., 1500 zir. i 1650 
2kr. obligacyami indemnizacyjuemi i 5zir. 35 kr. gotöwka na dzied 
27. lutego 1862 r. o godzinie 3. popoludniu wyznaczonym zostal. 

A poniewaz miejsce pobytu Beera Steraklara wiadomem nie 
jest, przeto ustanowil e. k. sad mu na jego koszta i strate p. ad- 
wokata Dra. Regera, mianujac jego zastepca p. adwokata Dra. Ze- 
zulke obronce 2 urzedu, 2 ktörym rozpoezeta podlug ustawy sado- 
wej dla Galieyi przepisanej dalej tocayé sie bedzie. 

Weywa sie zatem Beera Sternklara, aeby na wyznaczonym 
terminie albo sam stanal, lub potrzebne srodki prawne ustanowio- 
nemu obrodey wreczyl, albo tez innego obroncę sobie obrat i tegn? 
sadowi wskazal, w przeciwnym bowiem razie wyniknzé mogace zie 
skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Przemysl, dnia 18. grudnia 1861. 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 5756. C. k. sgd obwodowy w Przemyslu niniejszem 2 U“ 
wiadamia, ze edyktem 2 dnia 8, sierpnia 1861 do I. 5756 rozpi- 
sana i pod Nrm. 223, 224 i 225 Lwowskiej Gazecie urzedowe) 
oglaszana publiczua sprzedaz realnosci pod Arm. kons. 351 w Prze- 
myslu na przedmiesciu „Blonie® polozonej, W?/, czefeiach do mas} 
spadkowej Heleny Kulpiüskiej, a w ½½ caeiei do masy spadko wei 
Maryi Wondraczek nalezgcej, w drodze pertraktacyi spadkowej po 
temi samemi, wyZ WSspomnionzm edyktem ogloszonemi warunkami 
w dwöch. nowych terminach t. j. na dniu 3. marca 1862 r. i na 
dniu 7. kwietnia 1862, kazdego razu o godzinie 10ej rano prze2 
c. k. notaryusza pana Frankowskiege jako komisarza sadowego si- 
odhedzie, - 
Przemysl, dnia 20. grudnia 1861. 


(141) 
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(uz) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

ln Nro. 10867. Zur Veräußerung der hier in Kolomyja beſtehen⸗ 

n aus weichem Materiale erbauten, mit Schindel gedeckten ehemali⸗ 
Militär⸗Aerarial⸗Gebäude und Grundſtücke, und zwar: 

) Der Stallung Nro. 1 ſammt dem hiezu gehörigen Baugrunde 

von beiläufig 105 I Klaft. in der Sufatyver Gaſſe nächſt dem ſtädti⸗ 

ſchen Holzplatze im erhobenen Schätzungswerthe von 629 fl. öſt. W. 

(Sechshundert Zwanzig Neun Gulden öſt. W.) 

) Der zwei in der Snistyner Vorſtadt in der grünen Gaſſe be 
findlichen Stallungen Nro. 2 und 3 ſammt dem dazu gehörigen 
Baugrunde von beiläufig 258 UK laft. im erhobenen Schaͤtzungs⸗ 
Bette von 691 fl. (Sechshundert Neunzig Ein Gulden öſt. W.), 
ann 

e) des leeren von der beſtandenen Stallung Nro. 4 verbliebenen, in 
der Stanislauer Vorſtadt an der Horodenkaer Straſſe gelegenen 
Baugrundes ſammt dem hiezu führenden Seitenwege im Ge— 

ſammtflächenraume von beiläufig 145 J Klaft. im erhobenen 

Schätzungswerthe von 72 fl. 45 kr. (Siebenzig Zwei Gulden 

öft. W.) wird am 6. Februar 1862 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 

rekzion eine öffentliche Lizitagion um die gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den abgehalten werden. 

1 Die obigen Schätzungsbeträge werden als Ausrufspreiſe ange⸗ 

„men, wovon den 10%, Betrag jeder Ligitant als Angeld (Vadium) 

e der Ltzitazion im Baren oder annehmbaren Staats- und Werths⸗ 

leren zu erlegen hat. 

t, Die ſchriftlichen gehörig verſaßten, verfiegelten und mit entſpre⸗ 

baden Vadium belegten Offerten müſſen vor der mündlichen Verſtei⸗ 

zung, das iſt bis 5. Februar 1862 längſtens bis 6 Uhr Abends beim 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzionsvorſtande eingebracht werden. 

EM Nach geſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche Anbothe nicht 

r angenommen. ’ 

m Zu diefer Lizitazion werden nicht zugelaſſen Minderjährige, kon⸗ 
1 töbrüchige Gefallspächter und überhaupt alle Jene, welche hievon 

den beſtehenden Geſetzen und Vorſchriften ausgeſchloſſen find. 

i Der Verkaufsakt iſt für den Erſteher vom Zeitpunkte des ſchrift⸗ 
1 oder mündlich gemachten Anbothes, für den Verkäufer aber erſt 
Wu feter höheren Beflätigung des Lizitazionsaktes, rechtsver⸗ 
r Die näheren Lizitazions » und Verkaufsbedingniſſe, welche vor 

1405 mündlichen Verſteigerung den Lizitanten werden vorgeleſen werden, 

| Men bei der Finanz⸗Bezirks⸗Olrekzion eingeſehen werden. 

Kelomyja, am 17. Jänner 1862. 


Obwieszezenie licytacyi. 
ku. Nr. 10867. Z c. k. powiatowej Kolomyjskiej dyrekeyi finan- 
r J, Fozpisuje sie na dzien 6. lutego 1862 publiczna lieytacya 
ı “edazy bylych wojskowych w Kolomyi eraryalnych budynköw 
u lekiego materyalu stawiopych i gatami krytych, tudziez do nich 

ı 2gcych gruntöw, jako to: 

) Stajnia Nr. 1 2 przynalezacym do niej gruntem okolo 105 U 
Sazni rozleglosci, w ulicy Suiatyäskiej obok miejskiego placu 
drzewnego detaksowanych na 629 zr. W. a. (Szeséset dwa- 

1 ziescia dziewiec 21. w. a.) 

) Dwie na przedmiesciu Sniatyäskiem w ulicy zielonej polozone 
stajnie Nr. 2 i 3 laczuie 2 przynaleznym gruntem rozlegtosci 
okolo 258 DI sazni detaksowanych na 691 zi. w. a. (Szeséset 

dziewiedziesigt jeden 21 w. a.), i 
Pusty przed dawniejsza stajnia Nr. 4 lezacy grunt na przed- 

Miesciu Stanistawowskiem w ulicy Horodeüskiej razem 2 wio- 

daca don droga, w rozleglosci okoto 145 Q sazni, a deta- 

ksowany na 72 zl. 45 c. w. a. (Siedemdziesiat dwa 2zl. 45 c. 

W. a. 

N 0 ceny szacunkowe beda przyjete jako ceny wywola- 

(„2 czego 10% kwoty ma kazdy licytujacy ztozyé jako zadatek 

ilyum) gotöwka lub w wazoych papierach publicznych przed 
dea. 

w Oferty pisemne nalezycie zlozone, opieczetowane i zaopatrzone 

hi, Powiednie wadyum, musza byé podane do przelozonego powia- 

dun wei dyrekeyi finansowej przed licytacya ustna, to jest po 
u 5. lutego 1862 najdalej do godziny 6ej wieczorem. 
Pe zamknieciu licytacyi nie beda poZniejsze oferty przyjmo- 


‘) 


Do tej licytacyi nie beda przypuszezani: maloletni, posadzeni 
manie kontraktu dzierzawy i w ogdle wszyscy, ktörych wy- 
ag w tym wagledzie istniejace ustawy i przepisy. 

1 Akt sprzedasy obowigzajacym jest dla nabywey od dnia poda- 
nerbisemnie lub ustnie oferty, zas dla sprzedawcy dopiero po wyz- 
Zatwierdzeniu licytacyi. 

lizsze warunki licytacyi i sprzedazy, ktöre przed ustna licy- 
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Ann. 


ede kane heda lieytautom, przejrzed moZna u powiatowej dy- 
nansowe]. 
| Kolomyja, dais 17. stycznia 1862. 
E diet. (1) 


Nro. 52815. Das k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht 
hiemit bekannt, daß der am 28. Oktober 1861 Zahl 45470 
as Vermögen des Selig Mindes, Zolkiewer Krämers, verlautbarte 

urs aufgehoben, und das Vermögen in die freie Verfügung dem 

Mindes übergeben wurde. 


| 

| N 

| Mi 

| Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
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Lemberg, den 21. Jänner 1862. 


(125) Konkurs. 0) 
Nr. 61. Zu beſetzen iſt eine proviſoriſche Domain en⸗Amtsſchrei⸗ 
bersſtelle zweiter Klaſſe mit dem Gehalte von 210 fl., einer freien 
Naturalwohnung oder in deren Ermanglung mit dem Bezuge eines 
Quartiergeldes von 15% des Gehaltes und 5 Klafter Brennholz.. 

Geſuche ſind bis 22. Februar 1862 im vorgeſchriebenen Wege 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Neu-Sandee zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 11. Jänner 1862. 


(115) Edikt. 6 (3) 
Nro. 686. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe Hillel Tauber durch den 
Herrn Advokaten Dr. Rott als Giratar ad incasse unterm 15. Jän⸗ 
ner 1862 Zahl 686 gegen David Beiner als Akzeptanten und gegen 
den unbekannſen Aufenthaltes abweſenden Israel Beiner ein Geſuch 
um Zahluns auflage der Wechſelſumme von 1040 fl. 85 kr. öſt. W. 
überreicht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom 15. Jänner 1862 
Zahl 686 willfahrt und fur den abweſenden Israel Beiner Herr Ad⸗ 
vokat Dr. Beitmann mit Subſtituz'on des Herrn Advokaten Gnoisski 
zum Kurator ad actum beſtellt wurde, welchem daher Israel Beiner 
die erforderlichen Behelfe beizubringen oder wegen Uebernahme der 
für ihn erfließenden Beſcheide ſich feloft zu melden, oder einen anderen 
Bevollmächtigten zu beſtellen hat, widrigens in dieſer Streikangelegen⸗ 
heit die weitere Verhandlung mit oberwähntem für Israel Beiner, des 
ſtelten Kurator gepflogen werden wird. 1 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Jänner 1862. 


Edikt. (3) 
Nr. 40240. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
Dubiecko gegen Gabriel Baczyüski erfiegten Forderung von 7000 fl. 
KM. N. G. die exekutive Feilblethung der dem Gabriel Baczyüski 
gehörigen, in Lemberg sub Nro. 203 und 205 ½ gelegenen Realitä⸗ 
ten in einem einzigen Termine und zwar am 14. Februar 1862 um 
10 Uhr Vormittags vorgenommen, und daß bei dieſem Termine die 
obigen Realitäten auch unter dem Schätzungspreiſe von 15.705 fl. 
23 kr. KM. oder 16.490- fl. 65 ½ kr. öſt. Währ., jedoch nicht unter 
9000 fl. öſt. W. werden veräußert werden. ’ Sorten 
Als Vadium wird 5% des Ausrufspreiſes beſtimmt. Die Schä⸗ 
tzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können in ber hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden“ 
Von dieſer Feilbiethung werden die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger Philipp Gasiorowski und Theodor Bach, 
dann diejenigen, denen der Feilbiethungsbeſcheid rechtzeitig nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, durch den beſtellten Kurator Advokaten Dr. Kabat 
verſtändigt. 4 15 
Lemberg, am 9. Dezember 1861. W 1 n 
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(135) 


Obwieszezenie, 1 

Nr. 40240. Lwewski c. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
publicznej wiadomosci, ze w tyınze na Sciagnienie pretensyi w kwo- 
cie 7000 zir. m. k. z przynalezytosciami, przez c. k. prokuratorye 
skarbowa imieniem lac. kosciola i ubogich w Dubiecku przeciw Ga- 
brielowi Baczyüskiemu wywalczonej, przymusowa sprzedaz realnosei 
we Lwowie pod 1.203 i 205 ½ polozonych, Gabryela Baczynskiego 
wlasnych, w jednym terminie, t. j. 14. lutego 1862 0 godzinie 10. 
przed poludniem przedsiewzieta bedzie, i ze w tym terminie rze- 
czone realuosci takze nizej ceny wywolania 15.705 lr. 23 kr. m. 
k. czyli 16.490 zir. 65 ½½ cent. w. a., jednakowo nie nizej 9000 
zr. w. a. sprzedane zostana. 

Jako wadyum wyznacza sie 5% ceny wywolania.. Czyn osza- 
cowania i warunki licytacyjne mozna w registraturze tutejszo-sado- 
we) przejrzeéè lub odpis takowych uzysku é. 

O tej licytacyi uwiadamia sie 2 zycia i miejsca pobytu nie- 
wiademych wierzycieli Filipa Gasiorowskiego i Teodora Bacha, jako 
tea tych, ktörymby uchwala lieytacyi zawezasu doreczung bye nie 
mogla przez kuratora ustanowionego adwokata Dra. Kabata. 
Lwöw, dnia 9. grudnia 1861. . 

Edikt. (3) 
Nro. 4. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadwörna wird hiemit 
kundgemacht, daß zur nachträglichen Liquidirung des von der Grund⸗ 
herrſchaft Nadwörna im Nachlaße nach Antonine Krug hiergerichts 
übergebenen Vermögens die Tagfahrt auf den 10. Februar 1862 um 
10 Uhr Früh feſtgeſetzt, und zu dieſem Zwecke der dem Wohnorte 
nach unbekannten erblaſſeriſchen Tochter Josefa Klüger, dann nach dem 
verſtorbenen erblaſſeriſchen Sohne Karl Krug verbliebenen, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Sohne, endlich den nach dem verſtor⸗ 
benen erblaſſeriſchen Sohne Alois Krug verbliebenen, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Kindern einen Kurator in der Perſon 
des Herrn Anton Styller, in Nadwörna wohnhaft, beſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt werden daher die oben angeführten Abweſen⸗ 
den erinnert, zur befagten Liquidirung entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder dem beſtellten Vertreter die nöthlge Informazion zu ertheilen, 
oder endlich einen anderen Vertreter zu beſtellen und ſolchen dem Ges 
richte anzuzeigen, widrigens ſie die aus der Verſäumniß entſtandenen 
Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Nadwôörna, den 15. Jänner 1861. 

1 


(129) 
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(147 Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Neo. 71456. An der vollſtändigen Unter -Realſchule in Brody 
iſt eine Lehrerſtelle mit dem Gehalte von Sechshundert dreißig Gul⸗ 
den öſt. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts- 
ſtufen von 840 und 1050 fl. nach je zehn⸗ und zwanzigjähriger Dienſt⸗ 
leiſtung zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerstelle wird die Befähigung zum Unterrichte in 
der Geometrie, im geometriſchen Zeichnen und in der Baukunſt gefor- 


dert, wobei zugleich bemerkt wird, daß Bewerber, welche die Verwend⸗ 


barkeit zum Unterrichte in mehreren als den verlangten Lehrfächern 
nachzuweiſen vermögen, jenen, welche eine geringere Vielſeitigkeit dar⸗ 
thun, vorgezogen werden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre mit dem Tauf⸗ 
ſcheine, den Studien⸗Zeugnißen, der Nachwelſung über die vorſchrifts⸗ 
mäßig abgelegte Lehramtspruͤfung für vollſtändige Unterrealſchulen und 
die Kennkniß der Landesſprache, dann dem Zeugniße über die Tadel⸗ 
loſigkeit ihrer moraliſchen und politifchen Haltung belegten Geſuche, 
wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorge⸗ 
ſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar längſtens bis Ende Februar 
J. J. bei der k. k. Statthalterei einzubringen. Für den Fall, als ſtch 
um die zu beſetzende Lehrerſtelle keine ſolche Bewerber melben ſollten, 
welche dle Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehramts⸗ 
prüfung für vollſtändige Unterrealſchulen beizubringen vermögen, wird 
dieſe Stelle blos proviſoriſch beſetzt werden, und es haben daher jene 
Bewerber, welche die proviſoriſche Erlangung dieſer Lehrersſtelle an⸗ 
ſtreben, ihre diesfälligen, mit der Nachweiſung über das Alter, die 
zurückgelegten Studien und Sprachkenntniſſe, die Nachwelſung der Be: 
fähigung für das angeſuchte Lehramt (zunächſt durch Beibringung des 
Befahigungs⸗Zeugnißes für eine grammatiſche oder techniſche Lehrerſtelle 
an unvollſtändigen mit Hauptſchulen verbundenen Unterrealſchulen oder 
für beide), endlich über ihr entſprechendes Verhalten inſtruirten Ges 
ſuche in der oben bemerkten Weiſe in der obigen Friſt in der ange— 
gebenen Art einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 16. Jänner 1862. 

(149) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
Nro. 51. Eine Kanzlei ⸗Aſſiſtentenſtelle im Bereiche der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Krakau in der XII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 367 fl. 50 kr., eventuell eine Kanzlei-Aſſiſtentenſtelle mit 
jährl. 315 fl. 

19 Geſuche ſind binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion in Krakau einzubringen. 

Auf disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

Krakau, am 19. Jänner 1862. 


(1460) 8 Edikt. (2) 
Nro. 2678. Vom Radziechower k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird über wiederholtes Einſchreiten des Gemeindevorſtandes zu Alt- 
Witkow de praes. 24. Dezember 1861 Zahl 2678 der von dem Ra- 
dziechower k. k. Steueramte der Gemeinde Alt-Witkow am 14. Au⸗ 
guſt 1854 Zahl 126 ausgeſtellte Anlehensſchein über den auf das 
Nazional⸗Anlehen ſubſkribirten Betrag von 1200 fl. KM. für amor⸗ 
tiſirt erklärt. 

Radziechow, den 26. Dezember 1861. 


E d y K t. 1 

Nr. 2678. C. k. urzad powiatowy jako sad w Radziechowie 
podaje do publicznej wiadomodei, iz na powiörna prosbe przelozenstwa 
gminy Starego Witkowa z dnia 24. grudnia 1861 J. 2678 poswiad- 
ezenie pozyeczki narodowej, przez c. k. urzad poborowy w Radzie- 
chowie w dniu 14. sierpnia 1854 |. 126 gminie Stary Witköw na 
subskrybowang kwote 1200 zir. m. k. wystawione, za umorzone i 
niewazne uznaje sie. 

Radziechow, dnia 26. grudnia 1861. 


E diet. 0) 
Nr. 4481. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Spiatyn wird 
bekannt gemacht, daß der mit h. g. Beſcheid vom 29. Oktober 1859 
3.2419 über das Vermögen des hierortigen Krämers Hersch Weger 
eröffnete Konkurs ob des unterm 25. Juni 1861 z. Z. 2256 zwiſchen 
den Gläubigern zu Stande gekommenen gerichtlichen Vergleiches für 
aufgehoben erklärt wird. 
Sniatyn, am 17. Jänner 1862. 


D d y K t. 

Nr. 4481. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do powszechnej wiadomosei, ze ogloszony pod dniem 29. pa- 
zdziernika 1859 do I, 2419 na majatek tutejszego kramarza Hersza 
Wegera konkurs zpowodu zawartej na dniu 25. czerwea 1861 do l. 
2256 miedzy wierzycielami sadowej ugody niniejszem znosi sie. 

Sniatyn, dnia 17. stycznia 1862. 


(150) 


(139) Ohwieszezenie. (3) 
Nr. 8072. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich hypotecznych wierzyeieli wsi Dobra Chojna- 
ezyzna zwanej, w Sanockim obwodzie polozonej, a do pani Cecylii 
Mateckiej 20. voto Eminowiez w 2% 2 1%,, eZesci nalezacej, ze na 
jej prosbe przeprowadzenie wsgledem sadowego przekazania kapitalu 
indemnizaoyjnego w wyz spomnionych ezeäciach w kwocie 2192 zir. 


23°),, kr. m. k. przypadajacego uchwalono, i termin do agtoszen 
sie 22 do dnia 28. lutege 1862 wyznaczonym zostal. 

Wzywa sie wsz}stkich wierzycieli hypofeczuych, aby un 
wierzytelnose 2 Jokladnem oznaczeniem imieria i nazwiska, tud?- 
miejsca zamieszkania swege (Nr. domu), lub tez pelnomoenika SW 
go, ktöry ma sie wykazaé pelnomocnietwem wediug przepisow pf, 
wa wystawionem i legalizowanem, wyrazidszy cyfre swojej wier 
telnosci zahypotekowanej, tak cn do kapitalu jak i procentow. o 
takowym röwnie 2 kapitalem prawo zastawu przysluza, osu⁰i ! 
wszy tabularna pozycye, a wrazie, gdyby wierzyciel za obreb‘ 
okregu jurysdykeyjr.ego c. k. sadu obwodowego w Przemysln m 
szkal, mianujac mieszkajacego w tym2e do odbierana wezW 
sadowych umocowanego pelnomocnika, gdyz inaczej takowe pech, 
przesylane mu beda, a to ztakim samym prawnym skutkiem, jake“ 
mu byly do rak wlasnych oddane, tem pewniej do wyznaczoned 
terminu zglosili, ile ze w razie przeeiwnym niezglaszajacy sie w. 
rzyciel pray terminie wyznaezyé sie majacym sluchanym nie bed" 
lecz bedzie uwazany, ze zezwala, aby wierzytelnesé jego wedle pi?! 
padajacego porzadku na kapital wynagrodzenia przeniesiona zosl® 
tudziez, Ze utraci prawa czynienia jakichkolwiek zarzutow i wszell", 
kroköw prawnych przeciw ukladowi, ktöryby interesowani w ml; 
$. 5 patentu 2 dnia 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wiereji 
nosé jego podtug tabularnego porzadku na kapitat wynagrodze! 
przykazana , lub tea podlug $. 27 ces. pat. 2 8. listopada 1850 
przy gruncie pozostawiona by zostala. 

Przemyel, dnia 18. grudnia 1861. 


„ 


E diet t. 00. 
Nro. 49978. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden di 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen auf den Namen der Hen, 
ſchaft Huszya (recte Uzin), Stanislauer Kreiſes lautende 3% osten 
liziſche Kriegsdarlehens ⸗Obligazion ddto. 8. Juni 1795 Zahl 290% 


(154) 


über 32 fl. 40%, kr. aufgefordert, dieſe Obligazion binnen 1 Jahre, - 
Wochen und 3 Tagen vorzumelfen, oder ihre Rechte darauf darzuthun 
widrigens dieſelbe für null und nichtig erklärt werden wird. 
Aus dem Räthe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 11. Dezember 1861. 


E M y K t. 

Nr. 49978. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejs2e” 
posiadaczy zagubionej 3½ / obligaeyi pozyczki wojennej wschoduft 
galicyjskiej opiewajacej na imie panstwa Huszyn (wlasciwie Uziß! 
obwodu Stanistawowskiego 2 dnia 8. czerwea 1795 J. 2993 Fi 
kwote 32 zlr. 49°/,kr. aby rzeczona obligacye w przeciagu 1 rok 
6 tygodni i 3 dni praedlozyli, lab swe prawa do takowej wyk® 
zali, przeciwnie bowiem ta obligacya jako niewazna uznana bedzie, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 11. grudnia 1861. 


FF 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. styeznia 1862. 


Zubrzycki Dyonizy, wlascieiel domu,, 84 J. m., ze starosci, 
Puzyna Urszula, wtaßcicielka döhr, 90 I. m., dto. 
Krynicka Helena, dto. 82 1. m., dio. 
Preweda Marya, nauezycielka, 43 J. m., na zapalenie pluc. 
Wegner Wawrzyniec, blacharz, 39 I, m., na gangıyne, 
Skiba Wiadyslaw, dziecie urzednika, 1 r. m. 
Schönwälder Ludwika, dto. 6 m. m., na zapalenie pluc. 
Glückmann Emilia, daiecie wojskowego, 2 m. m., z braku sit zywotnych. * 
Lobodzie Marya, dziécie listonosza, 5 I. m., na zapalenie mözgu. 
Wufka Ludwika, dziecie drukarza, 1½ r. m., na zapalenie pluc. 
Chmielowski Grzegorz, wyrobnik, 40 J. m., na suchoty. 
Wichtel Katarzyna, wdewa po policyancie, 79 I. m, na apopleksye. 
Truchim Semko, wyrobnik, 54 I. m., na nerwowa goraczke. 
Szuszkiewiez Michal, wyrobnik, 40 J. m., na zapalenie pluc. 
Lisiecki Mikolaj, wyrobnik, 43 I. m., na sparaliäowanie pluc, 
Zimmer Anna, wyrobnica, 76 I. m., ze starosei. 
Gajowski Wojciech, wyrobnik, 48 J. m, na zapalenie plue. 
Wenzel Franeiszek, wyrobnik, 55 I. m., na wodna puchline, 
Kulakowska Agnieszka, wyrobnica, 60 l. m., na suchoty. 
Kazimir Ewa, wyrobnica, 78 J. m., na wade w seren. 
Grocholski Jözef, prywalyzujacy, 46 1 m., na suchoty. 
Dlauhi Ignaey, eiesla, 39 l. m., na zapalenie pluc. 
Kroczak Jan, wyrobnik, 69 I. m., na suchoty» 
Lipski Stanislaw, rzeznik, 24 i. m., na rozjatrzenie. 
Woloszyn Marya, wyrobnica, 35 I. m, na wodna puchline. 
Grabowski Mikolaj, wyrobnik, 52 J. m., na raka. 
Majowski Jan, dziecie wyrobnika, 8 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Wojtasz Anna, dto. 2 dni m, dto. 

1½ r. dto 


Zapytowski Jedrzej, dto. m, 5 
Kraczewska Franeiszka, deideig wyrobnika, 31% J. m., na konsumcye, 
to. 


Matwyj Jan, 3 tyg. m., na kureze. 
Maczubska Julia, dio, 6 J. m., na angine. 
Dziadow Franciszek, dto. 1½ r. m., na zabki. 


Stonski Michal, dziecie szewca, 9 m. m., na angine. 

Apostol Jözef, szer. 2 2g pulku piechoty, 25 I. m., na suchoty. 

Fauer Jerzy, szer. 2 370 dto. 27 I. m., na febre. 

Hoenig Todor, szer. od ulandw, 32 J. m., na rozjatrzenie wnetrznasci. 
Grossmann Berisch, handlarz, 35 I. m., na zapalenie plue. 

Mimeles Samuel, machlerz, 23 l. m., na suchoty. 

Gall Eisig, tapicer, 20 J. m., na apopleksye. 

Burker Josel, wyrobnik, 40 l. m, na suchote. 

Pipes Salamon, wyrobnik, 62 J. m., na sparalizowanje müzgu. 

Reitzes Süssel, wyrobnik, 40 I. m, na suchoty. ) 
Pfeifer Chawe, dzideie krawea, 3½ l. m., na angine. ' 
Schneid, Golde, dziecie sklarza, 1 r. m., na wode w mozgu, 


m UUUn:Ü.ñ= 


- mn. 


